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1. Geistlicher Impuls zur Jahreslosung 2021 
Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist! Lukas 6,36  
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist – das ist kein moralischer Appell, sondern ein Ruf zum 
Glauben. Barmherzigkeit ist eine Eigenschaft Gottes. Wir können das nicht einfach imitieren, weil wir es 
wollen oder gut finden. So wie wir ja auch nicht Gott sein können, obwohl wir es gerne wollten und uns 
zuweilen auch so aufspielen. Barmherzig sein können wir nur, wenn Gott uns Anteil gibt an seiner 
Barmherzigkeit. Wenn wir also unser Wirken und Wollen zurücktreten lassen und uns öffnen für Gottes 
Wirken in unserem Leben. Das Werkzeug kann nicht von sich aus sein Werk vollbringen. Nur wenn es sich 
gebrauchen lässt, kann es wirken – und sein Wirken ist das Wirken dessen, der es gebraucht. Wo wir 
barmherzig sind, wirkt Gott an uns und durch uns. Ein Grund zur Dankbarkeit für alle: für die Empfänger 
und für jene, „in mit und unter“ denen Gott selbst barmherzig ist. 
Ihr Dekan Dr. Christoph Glimpel, Göbrichen 
 
2. Vielen Dank für Euren großartigen Einsatz! 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, liebe Schwestern und Brüder! 
Die Orgel rauscht, eine volle Kirche singt „O du fröhliche“, die Kerzen am Christbaum leuchten ... ein 
solches Weihnachten ist uns dieses Jahr nicht vergönnt, und das schmerzt wirklich sehr. Aber der Glaube an 
Jesus Christus wirft ein Licht gerade auch auf diese Situation: Er hätte in Gottes Herrlichkeit bleiben 
können, umgeben von Engeln und ewiger Freude. Aber aus Solidarität mit der verlorenen Menschheit hat 
Jesus auf die himmlische Herrlichkeit verzichtet. Vielleicht können wir unseren Verzicht in diesem Sinne 
verstehen: Wir verzichten auf die Herrlichkeit der Weihnachtsgottesdienste aus Solidarität mit denen, die 
in Krankenhäusern, Altenheimen und Pflegeheimen darum kämpfen, dass unser Gesundheitssystem die 
gegenwärtige Krise bewältigen kann. Und aus Solidarität mit denen in Politik und Verwaltung, die 
Entscheidungen treffen müssen angesichts einer Lage, in der sich nicht hundertprozentig abschätzen lässt, 
was sich am Ende als „falsch“ oder „richtig“ erweisen. Wenn wir unseren Verzicht aus Solidarität im Licht 
des Weges Jesu verstehen, dann verkündet gerade dieser Verzicht die Weihnachtsbotschaft: Dass Jesus 
nicht festgehalten hat an der himmlischen Herrlichkeit, sondern verzichtet hat und solidarisch wurde mit 
uns. Im Glauben an Jesus Christus und seinen Weg mit der Welt weiß ich mich verbunden mit Euch und 
Ihnen, danke für alles Engagement in unseren Gemeinden, Schulen und Einrichtungen und wünsche Euch 
und Ihnen ein Weihnachtsfest voller Freude – Freude an einem Herrn, der in jeder Situation ein herrliches 
Licht wirft auf unser Leben.  
Ihr und Euer Dekan Dr. Christoph Glimpel 
PS: Jeff Klotz, Bezirkskirchenrat-Mitglied und Verleger aus Bauschlott, hat eine kleine Gruß-PDF gestaltet 
mit all unseren Kirchen im Badischen Enzkreis (siehe Anhang), die wir hiermit sehr gerne weitergeben. Wir 
wünschen Euch viel Freude beim Lesen. 
 
3. Weihnachten – Liebeserklärung Gottes an uns Menschen 
„Weihnachten ist eine große Liebeserklärung Gottes an uns Menschen und diese Erde, auch in Zeiten der 
Corona-Pandemie“, so ermutigt Landesbischof Jochen-Cornelius Bundschuh im Onlineimpuls zu 
Weihnachten: www.youtube.com/watch?v=azKNn4_Vurc&feature=youtu.be. In seiner Predigt versetzt er 
sich in die Hirten hinein: Arm, von schwerer Arbeit gezeichnet, in der Nacht mit ihren Herden auf dem Feld, 
sind gerade sie es, die das Weihnachtswunder im Stall miterleben dürfen und dieses Geschenk 

 



hinaustragen in die Welt. Passend zur Perspektive der Hirten kommt der Weihnachtsimpuls aus einem Stall, 
mit Krippenfiguren der verstorbenen Karlsruher Künstlerin Monika Kostmann und „tierischer 
Unterstützung“ von Schafen und Ziegen. Die Weihnachtsgeschichte liest Tatort-Schauspielerin Cornelia 
Gröschel. Musikalisch begleiten die Kinder und Jugendlichen vom Cantus Iuvenum Karlsruhe den 
Weihnachtsimpuls. 
 
4. Eintauchen in das biblische Bethlehem: Badische Landeskirche lässt Ochs und Esel selbst erzählen 
Wie haben Ochs und Esel die Weihnachtsgeschichte erlebt? In der interaktiven „Überallkrippe“ der 
Evangelischen Landeskirche in Baden können sich Kinder von verschiedenen „Zeitzeugen“ selbst erzählen 
lassen, was damals geschehen ist. Am 24. Dezember ab 10 Uhr können sie mit Smartphone, Tablet oder 
Computer in eine 3-D-Version der Krippe von Bethlehem eintauchen. Damit das Angebot tatsächlich überall 
– auch international – genutzt werden kann, wurden alle Texte zusätzlich ins Englische übersetzt. Reverend 
Eleanor McCormick aus der United Church of Christ (UCC) in den USA, derzeit als ökumenische 
Mitarbeiterin in der Kirchengemeinde Grötzingen tätig, hat dazu gemeinsam mit Pfarrerinnen, Pfarrern und 
Familien aus Gemeinden der Kansas-Oklahoma-Konferenz alle Texte in Englisch eingesprochen. Die 
Überallkrippe ist zu erleben unter: www.ueberallkrippe.de 
 
5. Weihnachtsgottesdienste 2020 in den Medien und im Internet 
Auf der Internetseite www.ekiba.de/weihnachten2020 findet sich unter der Registerkarte 
„Weihnachtsgottesdienste in den Medien“ ein Überblick über Gottesdienste und Andachten in Fernsehen, 
Hörfunk und Internet. Die Angebote aus den Kirchengemeinden unseres Kirchenbezirks sind unter  
www.badischer-enzkreis.de/html/content/besondere_angebote.html aufgeführt. 
 
6. Gebetsanliegen aus unserem Kirchenbezirk 
Wir bitten 
- für alle, die unter der Coronakrise besonders leiden und herausgefordert sind; 
- für alle, die wegen der Coronakrise drohen, vergessen zu werden; 
- um Erkenntnis, wo und wie Jesus gegenwärtig handelt; 
- um die Gnade, unsere Berufung in der gegenwärtigen Situation zu erkennen; 
- um Freude an der Weihnachtsbotschaft und um ein vertieftes Verständnis ihrer Bedeutung für uns. 
 
7. Ausgewählte Termine im Kirchenbezirk (unter Vorbehalt) 
10. bis 13. Juni Bezirksvisitation mit Landesbischof Jochen Cornelius-Bundschuh 
 
 
Evangelisches Dekanat Badischer Enzkreis, Kirchstraße 19, 75245 Neulingen 
Telefon: 07237 442814, E-Mail: dekanat.badischer-enzkreis@kbz.ekiba.de 
Redaktion des Newsletters: Claudius Schillinger, E-Mail: claudius.schillinger@kbz.ekiba.de und 
Dekan Dr. Christoph Glimpel (V.i.S.d.P.), E-Mail: christoph.glimpel@kbz.ekiba.de. 
Der Newsletter kann bei Dekanatssekretärin Iris Polzer, E-Mail: iris.polzer@kbz.ekiba.de, bestellt oder 
jederzeit abbestellt werden. Alle Texte des Newsletters können frei verwendet werden für Gemeindebriefe, 
Facebook, kirchliche Internetseiten und Amtsblätter. 


